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Der Vormarſch auf Warſchau
c B Haag 9 Febr Daily Mail meldet aus Peters

burg daß die Ruſſen ſich in ihren Stellungen an der Bzura
und Rawka noch immer halten Sogar wenn es den Deutſchen
gelingen ſollte durchzubrechen müßten ſie ſich zuerſt einen
Weg durch einige Wälder bahnen dann würden ſie vor einer
zweiten Verteidigungslinie Warſchaus ſtehen die ſtärker ſei
als die erſte

Der deutſche Vormarſch wird mit großer Geſchicklichkeit
unternommen mit dem Zweck die Wälder zu meiden Die
Deutſchen wählten eine waldloſe Gegend zwiſchen Bolimow
und Suchaw Hier ſtellten ſie ihre Kanonen maſſenhaft auf
und verſuchen die ruſſiſche Mauer zu durchbrechen

General Lacroix ſagt im Temps in Polen ſei eine
ſehr große Schlacht im Gange die alle übrigen Front
reihen Europasändernkönne Der General hält
es für fraglich ob die Einnahme Warſchaus wirklich das End
ziel der Deutſchen darſtelle er glaubt vielmehr es handle ſich

um die Vernichtung des Ruſſenzentrums weil
dann die freiwerdenden Kräfte eine Umklammerung beider
Flügel unternehmen könnten Dies ſei gute Strategie aber
die Schlacht bei Borzymow ſei bisher für die Ruſſen
nicht ganz verloren trotzdem Mackenſen daſelbſt
rieſenhafte Anſtrengungen mache

Der Vergeltungskrieg gegen England
Wieder 21 britiſche und franzöſiſche Handels iffe vermißt

e B Kopenhagen 9 Februar Die Londoner Daily
News veröffentlicht eine zweite Verluſtliſte von 21 engliſchen
und franzöſiſchen Handelsſchiffen mit einem Geſamttonnen
inhalt von 145 050 von denen jede Nachricht fehlt Man
nimmt an daß ſie verloren ſind Die meiſten dieſer Schiffe
waren auf dem Wege nach den Heimatshäfen

W TB Paris 8 Februar Nach dem Temps ſind die
vom Priſengericht als gute Priſen erklärten 5 deutſchen
Schiffe die beiden Dampfer Port und Zar Nikolaus und
die Segelſchiffe Barmbek Martha Bockhahn und Frida

VTB Köln 9 Februar Jn einem Der Knebel Chur
chills überſchriebenen Artikel in der Köln Ztg heißt es
Wenn es wirklich ans Verhungern ginge ſo ſei es ſelbſtver
ſtändlich daß die Reihe zunächſt an jene Angehörigen der uns
feindlichen Staaten käme die wir als Kriegsgefangene in
unſerem Lande hätten und die in den von uns beſetzten feind
lichen Landesteilen wohnen

Hie engliſchen Werften übverlaſtet

c B Madrid 9 Februar
Hier wird bekannt daß alle Docks in Malta und Gibral

tar mit havarierten Schiffen belegt ſind
Jm Zuſammenhang hiermit iſt auch die Meldung ſpaniſcher

Zeitungen von Jntereſſe daß in Gibraltar vor kurzem ein
engliſcher Panzerkreuzer mit zerſchoſſenen Maſten aus der
Nordfee eingetroffen ſei Vermutlich handelt es ſich um eines
der Schiffe die an der Seeſchlacht bei Helgoland am 24 Jan
teilgenommen haben Wenn die Engländer ein ſolches Schiff
zur Reparatur nach Gibraltar ſchicken müſſen ſo zeigt das
wie überlaſtet ihre heimiſchen Werften durch Jnſtandſetzungs
arbeiten 7 müſſen und wie ſchwer die engliſche Marine be

reits in den wenigen Gefechten gelitten haben muß

Aus verläßlicher füdamerikaniſcher Quelle wird berichtet
daß auf dem britiſchen Flaggſchiff Jnvicible in der
Seeſchlacht bei den Falklandsinſeln nicht weniger als
32 Schußlöcher feſtgeſtellt worden ſind

Die engliſche Brutalttät gegen Auslon

Deutſche

Von einem Freunde unſeres Blattes geht uns
nachſtehender Brief eines Angehörigen zu der für
die Stimmung der Deutſchen im Auslande und der
verſchiedenen Nationalitäten im Auslande den
Deutſchen gegenüber bezeichnend iſt weiter aber
auch erkennen läßt wie ſkrupellos die Engländer
die Neutralität Amerikas verletzt haben um
Deutſche in ihre Gewalt zu bekommen Der Brief
lautet

Manila 14 Dezember 1914
Liebe Mutter

gelangte heute in den Beſitz eines r von Polde
ert vom 30 September den ich mit großem Jntereſſe

geleſen habe Jch freue mich zu hören daß bisher alles gutzent Hoffentlich
te alle

abgelau en iſt und alle geſund und
bekomme ich auch weiter günſtige Nachrichten und bi

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
Erfolge im Waldgebirge

Zahlreiche Gefangene und viel Kriegs
materialerbeutet

WTB Wien 9 Februar
Amtlich wird verlautbart 9 Februar mittags Jn

Polen und Weſtgalizien keine Aenderung Geſchützkampf
Jm Waldgebirge gelang es geſtern nachmittag den verbün
deten Truppen einen von den Ruſſen hartnäckig verteidigten
Ort nördlich des Sattels von Velovez nach mehrtägigen
Kümpfen zu nehmen Zahlreiche Gefangene wurden gemacht
viel Munition und Kriegsmaterial erbeutet An der übrigen
Karpathenfront heftige Kämpfe Jm weſtlichen Abſchnitt
ſcheiterten mehrere ruſſiſche Angriffe wobei 340 Gefangene
und 3 Maſchinengewehre in unſere Hände fielen Die Vor
rückung in der Bukowina ſchreitet fort Wama wurde von
uns beſetzt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Aenderung der türkiſchen Verfaſſung
WTB Konſtantinopel 9 Februar Der Senat beriet

geſtern in Gegenwart des Thronfolgers der hervorragendſten
Mitglieder des Kabinetts vieler Abgeordneter der Kammer
und eines zahlreichen Publikums über Geſetzentwürfe betr
Abänderung des Verfaſſungsgeſetzes wodurch die Vorrechte
der Krone wieder geſtärkt und gewiſſe Rechte die den geſetz
gebenden Körpern bei der Verfaſſungsänderung im Jahre
1909 gegeben wurden zurückgenommen werden ſollen Ahmed
Riza Bey bekämpfte den Geſetzentwurf da nach ſeiner Mei
nung für eine Abänderung der Verfaſſung weder eine Not
wendigkeit noch ein Anlaß vorläge Nach kurzer Debatte
wurde der Geſetzentwurf mit 43 gegen 3 Stimmen bei einer
Stimmenthaltung angenommen

Amerikaniſches Geld für Rußland
W IB London 9 Februar Die Morning Poſt meldet

aus Waſhington Rußland hat von der Morgangruppe eine
Anleihe von 5 Millionen Pfund Sterling erhalten Das
Syndikat beſteht aus 15 leitenden Bankfirmen Der Zinsfuß
beträgt etwas über 6 Prozent

Briefe an die bisherige Adreſſe zu ſenden Hier hat ſich die
erſte Aufregung über den Krieg jetzt etwas gelegt und das
Leben und Treiben hat wieder die alte Form angenommen
wenngleich natürlich in den Geſchäften eine große Stockung
vorgekommen iſt da der Jm und Export ganz erheblich
nachgelaſſen hat

Die Stimmung iſt nach wie vor hier deutſchfeindlich
wenn auch nicht mehr in ſo kraſſer Form wie bei Ausbruch
des Krieges Gegen die Deutſchen ſind alle Amerikaner mit
Ausnahme der Deutſch Amerikaner ferner deutſchfeindlich
ſind die Holländer ein großer Teil der Schweizer und eine
kleine Minorität der Spanier Die Majorität der Spanier

auch meine Geſellſchaft iſt eine ſpaniſche iſt ausge
ſprochen deutſchfreundlich desgleichen ſind es die Philippiner
und vor allem die Chineſen Wie Du ſiehſt iſt Manila eine
ausgeſprochen internationale Stadt und es gibt wohl keine
größere Nation die hier nicht vertreten wäre

Bei Ausbruch des Krieges haben ſich hier alle Deutſchen
ohne Ausnahme beim Konſulat als Kriegsfreiwillige ge
meldet es wurden aber nur die Reſerviſten angenommen
einige vierzig die mit einem amerikaniſchen Dampfer über
Hongkong nach Schanghai und von dort nach Tſingtau be
fördert werden ſollten Jn Hongkong das engliſch iſt wurden
die Deutſchen jedoch von Bord genommen und als Kriegs
gefangene erklärt

Der Hafen von Manila iſt für die deutſche Schiffahrt
blockiert Jm ganzen haben etwa 16 Handelsſchiffe hier
Zuflucht genommen die trotz der ſtrengen Kontrolle zu
weilen die engliſchen Beobachtungskreuzer täuſchen und den
Blockadegürtel durchbrechen um den deutſchen Auslands
kreuzern Kohle und Proviant zu bringen Jetzt hat das
natürlich mit dem Untergange der Emden und des übrigen
oſtaſiatiſchen Geſchwaders leider aufhören müſſen Die Eng
länder haben jetzt ihre Kreuzer von hier fortgezogen und
dieſelben durch japaniſche erſetztJeder veutſche Paſſagier wird von den Engländern

von neutralen Schiffen heruntergenommen
und für kriegsgeſangen erklärt einerlei ob derſelbe militär
pflichtig iſt oder nicht ſo erſt kürzlich ein deutſcher 48 Jahre
alter Opernſänger in Hongkong So ſind wir aller hier förm
lich gefangen und können kaum riskieren von einer Jnſel zur
anderen zu fahren da die Engländer auch die Küſtendampfer
anhalten und ſich um die neutrale Küſtenzone drei Meilen
nicht ſcheren So ſind ſchen verſchiedene Neutralitätsbrüche
eitens der Engländer vorgekommen die ganz im engliſchen
ahrwaſſer befindliche hieſige amerikani reſſe ſucht die

elben noch zu beſchönigen
Allmählich fangen jetzt aber auch den Amerikanern an

die Augen aufzugehen Die ſchon vorher große Angſt vor den
Japanern iſt jetzt durch die Beſetzung der deutſchen Südſee
inſeln ſeitens der Japaner geſtiegen und man merkt daß

Es treffen jetzt große amerikaniſche
Truppenverſtärkungen i ein und mehrere amerikaniſche
Kreuzer und Unterſeeboote ſind hierher beordert worden
Schon verſchiedentlich iſt die hier liegende Torpedoflottille
plötzlich nachts mobiliſiert worden und hinausgedampft Kürz
lich war das Gerücht hier verbreitet auf Grund von Kanonen
donner der in Manila gehört wurde daß japaniſche Unter
ſeeboote vor Corregidor dem Außenfort von Manilag er
ſchienen ſeien

Was für Lügennachrichten anfangs hier verbreitet
waren wirſt Du wohl auch in Deutſchland erfahren haben
Nach engliſchen Reutermeldungen verloren die Deutſchen vor
Lüttich 35 000 Tote und der kommandierende General von
Emmich beging Selbſtmord aus Verzweiflung der Panzer
kreuzer Goeben wurde im Mittelmeer gekapert in der

etwas im Gange iſt

Nordſee verlor die deutſche Flotte eine Schlacht und büßte
dabei 26 Schiffe ein Dieſes war der Jnhalt der Nachrichten
in der erſten Kriegswoche Die Lügen können ſich aber nicht
lange halten da auch die deutſchen Generalſtabsnachrichten
ſeit einiger Zeit und zwar auf Veranlaſſung der hieſigen
Deutſchen bekannt gemacht werden und die Wahrheit an den
Tag bringen

Jch hoffe recht bald wieder eine Nachricht zu erhalten

und grüße vielmals GeorgDr von Kvoerhers Rükkehr

Von unferem Korreſpondenten
Wien 7 Februar

Mit einigermaßen gemiſchten Gefühlen begleitet man hier
die Berufung des Dr Ernſt von Koerber zum Nachfolger des
Dr Leo von Bilinski als gemeinſamen Finanzminiſter der öſter
reichiſch ungariſchen Monarchie Es liegt nämlich etwas Rätſel
haftes in dieſer Berufung Nicht was die Demiſſion Bilinskis
anbelangt oder die Perſon Dr von Koerbers Daß Dr von
Bilinski gehen mußte war für jedermann klar der bedachte
welche Zuſtände in der ihm unterſtehenden bosniſchen Ver
waltung das Attentat an dem Thronfolger und der Prozeß gegen
die Attentäter aufgedeckt hat Wankte hierdurch ſeine Stellung
aus äußeren Gründen ſo ward ſie aus inneren Gründen durch
die Berufung ſeines Vorgängers Freiherrn von Burian auf
den Poſten eines Miniſters des Aeußeren unhaltbar geworden
denn es iſt begreiflich daß Herr von Bilinski der in der Ver
waltung Bosniens ein Fremdling geblieben iſt einen auf dieſem
Gebiete erprobten Kenner wie Freiherrn von Burian nicht über
ſich dulden werde

Noch weniger Rätſelhaftes liegt in der Perſon des Dr von
Koerber Er iſt durch ſeine bisherige Laufbahn genügend be
kannt und in den 10 Jahren die er ſich jetzt einer unfreien
Muße hingeben mußte hat er ſich wenig verändert Wer auch
in ſeiner Zurückgezogenheit mit ihm verkehrte weiß daß ſeine
Kraft nicht nur ungebrochen iſt ſondern daß er vielmehr einen
großen Tatendrang in ſich aufgeſpeichert hat da ihm keine Zeit
ſeines Lebens ſo ſchwer zu ertragen war als jene jetzt beendete
wo er die Rolle eines Geweſenen ſpielen mußte

Herr von Koerber war in vielen Kreiſen insbeſondere der
Beamten und der Jnduſtriellen ſehr beliebt Er hat ſtets die
Verwaltung gegenüber dem Parlament in Schutz genommen
und zu ſtärken verſucht er war eben ſelbſt durch und durch
Beamter der in einer Beamtenregierung das Heil der Welt
ſah Er hat ſich daher auch in der letzten Zeit ſeiner Miniſter
präſidentſchaft ſehr lebhaft mit einer Reform der Verwaltung
beſchäftigt Auf das Parlament dagegen nahm er keine große
Rückſicht wobei wir ihm zugeſtehen können daß er das Haus
der Abgeordneten ſeinerzeit mehr wegen des geiſtigen
Niveaus vieler ſeiner Mitglieder denn als Einrichtung an ſich
wenig liebte Einzig dieſem Parlament gegenüber war Herr
von Koerber ſtets gerne bereit den S 14 zur Anwendung zu
bringen Auf anderen Gebieten des öffentlichen Lebens und
insbeſondere in ſeinen Reden zeigte ſich dagegen Dr v Koerber
ſtets ſehr liberal Er ſchuf verſchiedene Jnſtitutionen wie den
Jnduſtrierat die augenſcheinlich den Zweck hatten in gewiſſer
Hinſicht das Parlament zu erſetzen Das famoſe Waſſerſtraßen
projekt war ein Glanzpunkt der Koerberſchen und
wurde ein verkümmerndes Schmerzenskind aller folgenden Re
gierungen

Warum Dr von Koerber jetzt aus der Verſenkung hervor
geholt wurde warum er am Licht erſchien und was ihn be
ſtimmte gerade dieſen Poſten anzunehmen darüber zer
brechen ſich die Leute jetzt die Köpfe Daß er geholt wurde iſt
nur löblich denn es wäre unverantwortlich hätte man eine ſo
wertvolle Kraft ferner insbeſondere in den jetzigen ſchweren
Zeiten brach liegen laſſen Daß er ſich holen ſieß geſchah aus
dem Pflichtbewußtſein das ihn in hohem Maße auszeichnet
Selbſt den ſonſt gut Jnformierten iſt es aber ziemlich unklar
warum er die ihm in jeder Hinſicht fernliegende Tätigkeit eines

Reichsfinanzminiſters annahm Seine Freunde hatten gerade
in der letzten Zeit ſtark gehofft daß er wieder in das öſter
reichiſche Miniſterpräſidentenpalais einziehen werde Ja es
alt als ſicher daß Graf Stürkh ſchon aus Dankbarkeit gegen

einen einſtigen Förderer Dr von Koerber ihn dem Kaiſer als
ſeinen geeignetſten e vorſchlagen werde

Des Rätſels Löſung dürfte nicht lange auf ſich warten
laſſen das Reichsfinanzminiſterium dürfte für Dr von Koerber
nur eine Ducchgangsſtaätion auf ſeiner weiteren Laufbahn ſein
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die neue Kriegskagung
des Preußiſchen Landkags

98 Sitzung Dienstag den 9 Februar
Das Haus und die Tribünen ſind ſtark beſetzt Etwa 80 Ab

geordnete ſind in Feldgrau erſchienen

Am NMiniſtertiſche Dr Delbrück Dr Lentze
Beſeler Sydow Breitenbach v Schorlemer
v Loebell

Präſident Dr Graf v Schwerin Löwitz
geiges die Sitzung um 2 Uhr 20 Minuten mit folgender An

prache

M 834 Kriegsmonate ſind wieder vergangen feit wiruns am 22 ler v J zu einer kurzen Kriegstagung in dieſem
Saal zuſammenfanden Neuen unvergänglichen S haben auch

während dieſer Zeit unſere herrlichen Truppen wieder an unſere
Fahnen geknüpft Beifall Mit unvergleichlicher Tapferkeit und
bewundernswerter Ausdauer haben ſie auch die ſchwerſten Stra

n eines erbitterten Winterfeldzuges heldenmütig ertragen
und dadurch nicht nur unſer Land weiter vor größeren feindlichen
Einbrüchen bewahrt ſondern auch die fortſchreitende Nieder
ringung unſerer Feinde im Oſten wie im ſten und Norden er
möglicht Lebha Beifall Freilich auch die Opfer die un

ren Opfer welche dieſer Krieg von unſerem Volke fordert
ind weiter geſtiegen und werden weiter ſteigen Denn wir ſind

wie wir uns nicht verhehlen vielleicht noch lange nicht am Ziel
Aber je größer die Opfer wurden umſo ſtärker und tiefer hat ſich
dennoch in unſerem Volke der unbeugſame Wille gefeſtigt koſte es
was es wolle durchzuhalten bis zu einem vollen Siege der auch
dieſe ungeheuren Opfer lohnt Lebhafte Zuſtimmung Denn
erſt heute weiß unſer Volk hat es in allen ſeinen Kreiſen ganz
verſtanden welches die eigentlichen Triebfedern dieſes von langer
Hand planvoll vorbereiteten Vernichtungskrieges gegen
uns waren und um was es fich deshalb bei denſelben für uns
handelt Erneute lebhafte Zuſtimmung

Mögen unſere Feinde die einen um Vergeltung für einen
vor 44 Jahren verlorenen Jeldgue und Wiedereroberung zweier
damals verlorener Provinzen anderen um die alleingebie
tende Be des Weltmeeres und ihre geſchäftlichen Vor
teile die dritten um immer größere Machterweiterung auf dem
Feſtlande unſeres Weltteils kämpfen oder mögen ihre Völker
nicht einmal wiſſen um was ſie eigentlich kämpfen Gedämpfte
Heiterkeit Wir kämpfen um unſer Daſein um Sein oder Nicht
ſein um unſere ganze wirtſchaftliche kulturelle und nationale
Zukunft lebhafte allgemeine Zuſtimmung und deshalb weil
wir wiſſen daß es ſich in dieſem Kampf nicht nur für die Ge
ſamtheit unſerer Nation ſondern für jeden einzelnen von uns
tatſächlich um alles handelt was uns das Leben überhaupt le
benswert marht deshalb gibt es auch kein Opfer auch kein
Opfer der Entſagung oder Einſchränkung unſerer Lebenshaltung
wie ſie jetzt gefordert werden müſſen welches uns in dieſem
Kampf zu groß erſcheinen könnte Lebhafte m

Nun meine Herren unſere Beratungen wäh dieſer
heute beginnenden Tagung werden ſich ja nahezu ausſchließlich
auf die nüchterne verfaſſungsmäßige Aufſtellung unſeres preußi
ſchen Staatshaushaltsplans für das Jahr 1915 erſtrecken Aber
auch dieſe unſere Verhandlungen werden doch wie ich hoffe von
dem einmütigen opferwilligen Geiſt unſeres ganzen Volkes be
herrſcht ſein von dem ich geſprochen habe und deshalb auch von
dem einmütigen Willen alle Sonderwünſche und auch alle irgend
wie gearteten parteipolitiſchen Rückſichten unbedingt den großen

inſamen vaterländiſchen Intereſſen unterzuordnen wie c g
te für uns alle auf dem Spiele ſtehen L er Beifa
habe geglaubt in dieſem Sinne den allſeitigen Willen des
ſes feſtſtellen gu dürfen bevor wir in unſere Beratungen

eintreten Erneuter lebhafter Beifall
Der Präſident teilt dann mit daß der Abg Me her Tawell

ninglen auf dem Schlachtfelde gefallen iſt Die Ab
geordneten erheben ſich zu ſeinen Ehren von den Plätzen ebenſo
zu Ehren der verſtorbenen Abgeordneten Wolff vBiebrich
v d Recke Vollmerſtein und v Waldow

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein Einige Rech
nungsſachen der preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe
gehen an die Rechnungskommiſſion

Die Elaksberakung

Es folat des Sei r wird I erſteBeratu s Geſetzentwurfs über Beihilfen zu e ohlfahrtsausg ber Gemeinden und Gemeindeverkände ebandene

Finanzminiſter Dr Lentze
Meine Herren Als wir im vorigen Jahre den Staatshaus

haltsplan für 1914 feſtſtellten und uns bemühten die Stcaitsein
nahmen und Au n richtig zu erfaſſen da dachte niemand
von uns daran daß die Vorausſetzungen von denen wir aus

gin ſich ſo bald ändern und die Verhältniſſe andersn würden Wir hatten geglaubt auch erhin ed
licher Entwicklung die wirtſchaftliche und kulturelle

e e a Mat aen und hatten dementr unſere Maßnahmen ge Schon wenigenaten wir es erleben daß Rußland grade und
England uns einſam überfielen um uns zu vernichten und
dem Nebenbuhler in dem internationalen Wettbewerb ein
allemal den Garaus zu machen Niemals iſt ein friedliches Volk
ſchmählicher überfallen worden als das unſrige le Zuſtim
mung und auch noch niemals haben ſich die nen Feinde
o e verrechnet wie bei dieſem Ueber Nicht Ruß
nds Frankrein unſerem ſondern unſere tapferen ſiegr T

nach Oſt und Weſt in Feindes Land und haben den

ſert e e echte vie egeeorgt t a t anzwagt Wir ſind es die unſeren Gegnern die
des Handelns diktieren Es gibt niemanden in unſerem

t

la der davon durchoru wäre daß wir wöt r rer per dZuch erfordert Lebhafte Zuſtimmung all
A Staatshaushalt wird durch den nicht unbeuch der

trächtlich Das Wirtſchaftsjahr 1916 konnte noch untereng varhe iſſen zu Ende gehen Seine ung ſchloß
der ſtigen Einnahrien aus den Steuern

mänen ſowie bei den Staatsverwaltungen mit einem Ueberſchuß
von 24 Millionen und bei der Staatsei ieinem weiteren Ueberſchuß bon 91 Milienen Wark ak dis in

z

und Englands Heere befinden ſich als Sieger allen

deutete Den ig mismus Joffre auch be ließen 200 Tote auf dem Gelände Nördlich Le Mesnil les
W e e e 44 n e ut 4 e e n r 4 4 h t e te e c s S ed S v 4 e d r d

Opti bekundete
züglich des t ſeines Geduldſyſtems Er wäre

dem Urheber
zu

aber ſofort
Heeresleitung berlaſſen

Der amtliche franzöſtſche Vericht

W TB Paris 9 Februar

ofſion 212 Kompagnien wurden Sturm gegen
nſere Stellung vorgeworfen konnten jedoch nicht über die

durch die Explo

a

ie

Ein japaniſcher Panzerkrenzer geſtrandet

Hurlus eroberten wir in der Nacht vom 7 auf den 8 d M
heber eines Planes die ein Gehölz wo der Feind ſich ſtark verſchanzt hatte In den

Argonnen dauerte die bei Bagatelle eingeleitete Aktion die
nze Nacht vom 7 auf den 8 d M an Den Deutſchen ge

zuerſt vorzurücken aber bei Tagesanbruch am 8 ds
ſie nur noch einige wenige Stücke unſerer weiter vorge

benen Linie beſetzt um die der Kampf tagsüber forz
Amtlicher Bericht von geſtern abend 11 Jn der auert

Racht vom 6 auf den 7 d M brachte der S nen
d in La Boiſſelle vor den von uns beſetzten Häuſern zur

u e B Haag 9 Febr Die e Admiralität gibt be
gebildeten Trichter hinausgelangen Am kannt daß der japaniſche Panzer a Aſama an der mexi

Nachmittag des 7 d M trieb ein Gegenangriff der von kaniſchen Küſte an einem unbekannten ſtrandete Nach
einer unſerer Kompagnien ausgeführt wurde den Feind aus amerikaniſchen Meldungen beſtehe keine

den Trichtern die wir ſofort einrichteten Die f
rekte Gefahr für

den Ausgleichsfonds abgeführt werden konnten ſo daß eine außer
ordentliche Tilgung der Staatsſchulden mit 24 Millionen Mark
möglich war Auf eine ähnlich günſtige Entwicklung war natürlich wir uns an das Vorj
im laufenden Jahre nicht zu rechnen Denn es leuchtet wohl
ohne weiteres ein daß die Staatseinnahmen ſich während des
Krieges nicht in derſelben Höhe bewegen können wie während des
Friedens und daß andererſeits manche Ausgaben höher ſein wer
den als vorher Als der Krieg ausbrach ſchien das ganze Wirt
ſchaftsleben überhaupt mit einem Ruck ſtillzuſtehen Millionen
von Arbeitskräften wurden zu den Fahnen einberufen der ge
ſamte Handel mit dem Auslande hatte aufgehört und war ab
geſchnitien und der deutſche Handel und die deutſche Induſtrie

waren ledig auf den eigen inneren Markt angewieſen
Zu gleicher Zeit drohten Kreditſchwierigkeiten ſich zu ent

wickeln ſo ſchlimm daß jedwede Unternehmung dadurch gehemmt
und unterbunden worden wäre Die Ausſicht auf eine Arbeits
loſigkeit von geradezu rieſenhaftem Umfange verbunden mit Not
und Elend erſchien als drohendes Geſpenſt am Horizont
Zu unſerem Heil haben wir ſchwere Kriſis glücklich über
wunden Durch eine Reihe von hoch bedeutſamen Verordnungen
und wirtſchaftlichen Maßnahmen iſt es dem Bundesrat gelungen
das Wirtſchaftsleben allmählich wieder in Gang zu ſetzen Dazu
haben weſentlich r die Abſtandnahme von einem Mora
torium und die geniale Mitwirkung der Reichsbank
in der Kreditorganiſation lebhafter Beifall ebenſo manche Maß
nahme der Staatsregierung der W r gute Wille und nicht
zuletzt die unvergleichlichen Taten unſeres Heere
und unſerer Marine Lebhafter Beifall

Die Folgezeit hat Päot wie wichtig es war daß trotz des
Drängens nach einem Moratorium Deutſchland allein von
allen übrigen Staaten ein ſolches nicht eingeführt hat Beffall
Unſer Vaterland iſt dadurch vor den ſchweren Schäden des Mora
toriums bewahrt geblieben und der Weg blieb offen gehalten daß
das Rechts und Wirtſchaftsleben in gewohnten Bahnen weiter
geführt werden konnte und ſeine Fäden nicht zerriſſen wurden
Auch der Krieg mit ſeinem ungeheuren Bedarf an Waffen Muni
tion Bekleidungs und Ernährungsmitteln an Fahrzeugen uſw
hat ſich nicht bloß als ein Zerſtörer ſondern zugleich als eine
ſtarke Quelle der Arbeits gelegenheit und des
Arbeitsverdienſtes erwieſen Durch die Intelligenz und die An
paſſungsfähigkeit der deutſchen Jnduſtrie und der deutſchen Kauf
leute an die neuen Verhältniſſe iſt es erreicht worden daß über
all die Beſchäftigung geſtiegen und die Arbeitsloſigkeit von Tag
zu Tag weiter zurückgegangen iſt

Zieht man weiter in BVetracht daß die Landwirtſchaft in der
Lage iſt ihre Ernte zu günſtigen Preiſen zu veräußern und da
durch inſtand geſetzt iſt die n Schwierigkeiten und
Unzuträglichkeiten welche durch die gnahme des Perſonals und
der Beſpannung ſowie durch Mangel an Benzin und Heiz
material entſtanden waren zu überwinden ſo kann man mit
Fug und Recht ſagen daß das deutſche Wirtſchaftsleben durch
den Krieg bisher noch keine allzu ſtarken Wunden empfangen hatſo daß die deutſche Volkswirtſchaft ſehr wohl imſtande iſt den

jetzigen Zuſtand noch lange Zeit zu ertragen Lebhaftes
Sehr richtigl Es kommt noch als Vorzug dazu daß alles was
eingenommen und verdient wird im Inlande bleibt und nicht an
das Ausland abfließt Sehr richtigl Das iſt noch eine weſent
liche Lichtſeite

Bei Beginn des Krieges konnten wir natürlich mit einer ſo
günſtigen wir ſchaftlichen Entwicklung nicht rechnen Wir haben
daher die Einwirkungen des Krieges auf den Staatshaushalt
überſchätzt Jmmerhin ſind dieſe nicht unbeträchtlich Jn erſter
Linie ſtehen dabei die Erträgniſſe unſerer Eiſenbahnen
Während unſere Eiſenbahnen im Frieden den Perſonenverkehr
bewältigen und dem Austauſch der Güter gewidmet ſind alſo
lediglich friedliche wirtſchaftli Zwecke verfolgen ſind ſie im

riege ein wichtiges und gewaltiges Jnſtrument der Kriegsführung ſelbſt und die wiriſhaftuchen Ziele kommen dann nur in

zweiter Linie Was unſere Eiſenbahnen in den Auguſttagen
bei dem Aufmarſch unſerer Armeen und ſpäter bei der Verſorgung
und der Verſchiebung unſerer Truppen geleiſtet haben und noch
leiſten ſteht e ehs da und iſt ſo über jedes Lob erhaben
ſtürmiſcher fall daß es für immer ein Ruhmesblatt
in der unſerer Eiſenbahnen c wirdStarker t An den Leiſtungen unſerer Eiſenbahnen wäh
rend des Krieges hat noch niemand etwas n Vom lei
tenden Miniſter bis zum letzten arbeitenden Mann hat ein jeder
f ſeiner Aufgabe voll gewachſen grig ſtarker Beifall und
ieſes Hohe Haus welches in der Eiſenbahnverwaltung und der
nanzverwaltung ſeinen vollen Anteil an der Entwicklung der
iſenbahnen hat wird fern ſtolz auf dieſe Ruhmesepoche

vie fe ja auch die Ausfäl l ich tiſe ſcheinen e Aus e nſo groß werden zu ſollen wie man zu Beginn des Kriegesh mußte Der Dezember Abſchuß den Sie ja jetzt in
Zeitung geleſen haben hat ſogar bei den Einnahmen aus

dem Güterverkehr ſchon 95 Prozent der vorjährigen
Einnahme ergeben Hört Hört Und wenn auch natur

r Einnahmen aus dem Perſonenverkehr ſich n ſoſhne entwickeln können zeigt doch die ganze Entwicklung
und ift ein beredtes Zeugnis dafür wie ſtark unſer Wirtſchafts
leben wieder pulſiert wie es wieder vorwärts geht
Wir haben daher alle Ausſicht daß wir trotz der Ausfälle in
den erſten iegsmonaten und des unvermeidlichen Hinauf
gehens des Betriebskoeffizienten lich mit Mindere iſſen
u rechnen haben werden die in erträglichen

h der U deieihetente herangetretenen die hin ehe dem
i r mit ſeinem Beſtand von

oder wird te n en das mre eden feſt daß der Ausgle demich s

i waltige Stütze bietete

nächſte tsplanweder die A irgendwie überſehenWir wiſſen nicht Anforderungen an ung Ut werden
wie unſere Einnahm fließen r unſere Betriebe und wie ihre Unkoſten ſein werden

geben keinen Anhalt ich dier e e e e vorr beſtehen feſt aber e 7 Zeit ausauf eine geordnete Geſam t aufbauen zu
Es blieb daher übr ig als von einer Feſt derS en wen und on ar au

ehen als ob der Krieg am 1 April bereits beLade wäre So kommen wir zu einem Voranſchlag bei dem
ahr anlehnen und nur da ändern wo wir

jetzt ſchon wiſſen daß die Sätze anders ſein werden Zugleich
haben wir den nötigen Spielraum um dem Ernſt der Lage Rech
nung zu tragen und Erſparniſſe eintreten zu laſſen wo es nur
eht iſt diesmal verfahren worden Alle ſchon befannten indereinnahmen und Mehrausgaben ſind berückſichtigt

Der Etat balanziert ohne Zuhilfenahme von
Defizitanleihen und iſt nur durch verſtärkte Abſtriche und
Erſparniſſe ins Gleichgewicht gebracht worden Beifall Die
Beſtimmung des Nachfragsetats vom Oktober daß die Regierung
Schatzanweiſungen bis zu 138 Millionen ausgeben darf iſt auch in
das Etatsgeſetz aufgenommen worden um für etwaige Fehlbeträge
die nötigen Deckungsmittel zu beſitzen Die Re mu
liquide Mittel verfügen um alle durch den Krieg ndig ge
wordenen Aktionen durchzuführen

Für Oſtpreußen und die vom betroffenen Teile
Weſtpreußens ſind ſchon verſchiedene Au n nötig
und weitere ſtehen noch bevor An einen Wiederaufbau dieſer
Provinzen iſt nicht zu denken bevor nicht der Krieg beendet iſt

t müſſen ſich alle Maßnahmen auf die Veſeitigung der vor
ndenen Not beſchränken Hierin iſt ſchon Erhebliches geſchehen

Die Flüchtlinge ſind ſoweit ſie das nicht aus eigenen Mitteln zu
tun vermögen in verſchiedenen Provinzen und in Mecklenburg
untergebracht worden Der Verſchleuderung und Vernichtung
ihres wertvollen Viehs iſt unter Verwendung von Staatsmitteln
mit Hilfe der Vandwirtſchafſskammern nach Möglichkeit vorge
beugt Beifall Jn allen vom Kriege betroffenen Landesteilen
ſind Hilfsausſchüſſe an der Arbeit um nach einheitlich
von der Regierung feſtgeſetzten Grundſätzen die entſtandenen
Schäden an Hab und Gut feſtzuſtellen und den Betroffenen darauf
Vorentſchädigungen zu leiſten Die zur des land
wirtſchaftlichen oder gewerblichen Betriebes erforderlichen Geräte
und Zubehörſtücke ſind angeſchafft worden Die unter weſentlicher
Beteiligung des Staates in Königsberg ins Leben gerufene
Kriegskredit geſellſchaft hat ihre Tätigkeit aufge
men um Handel und Gewerbe die entſtandenen Kreditſ
keiten zu erleichtern Weſentliche Mittel ſind der Landwirtſchafts
kammer zur Verfügung geſtellt Leiſtungsunfähig gewordenen
Gemeinden Gemeindeverbänden uſw find aus tsmitteln
Beihilfen gewährt worden um ihnen die Erfüllung ihrer Ver
pflichtungen zu ermöglichen

Ueberall wo es not tut hat der Staat eingegriffen Beifall
Aber unendlich vielmehr muß noch geſchehen ſobald der Frieden
wieder eingezogen iſt Auch für die Gemeinden und Gemeinde
verbände muß etwas unternommen werden Bekanntlich hat der
Reichstag große Summen zur Verfügung geſtellt um ihnen für
ihre Aufwendungen für Kriegswohlfahrtszwecke Beihilfen zu ge
währen Die Regierung beteiligt ſich an dieſer Aktion und geht
pari passu mit dem Reiche vor in der Form von Zuſchlägen
Beifall Die Gemeinden haben durch die von ihnen in äu

dankenswerter Weiſe übernommenen Ausgaben für Kriegswoh
fahrtspflege nicht nur Ausgezeichnetes geleiſtet ſondern ſie ſind
auch ſchwer belaſtet worden Dem öffentlichen Intereſſe entſpricht
es daß der Staat einen Teil der Laſten übernimmt Alle Ge
meinden und Gemeindeverbände welche aus Reichsmitteln eine
Veihilfe erhalten ſollen eine ſolche in gleicher Höhe auch aus
Staatsmitteln bekommen Durch dieſe von zwei Seiten erfolgen
den Beihilfen werden die Laſten der Gemeinden hoffentlich erheb
lich vermindert werden Die Vorlage welche hierfür bis zu 110
Millionen verlangt wird Sie heute noch in dieſer Sitzung be
ſchäftigen

Die wichtigſte Aufgabe welche dem Bundesrat und der
Staatsregierung obliegt iſt die 7 für die Grnäh
rung unſeres Volkes Da uns England jedwede Zufuhr
von Lebensmitteln aus dem überſeeiſchen Auslande abgeſchnitten
hat iſt Deutſchland darauf angewieſen ſich aus der eigenen Ernte
die im Lande vorhandenen und gezogenen Vorräte zu ernähren
Zu unſerem Glück iſt unter dem Schutze der Wirtſchaftspolitik
die in Friedensjahren getrieben worden iſt unſere Land
wirtſchaft ſo leiſtungsfähig geworden daß ſie durch
aus imſtande iſt unſer ganzes Land mit Brot und
Fleiſ zu verſorgen Beifall Nur ſind Vorſichts
maßregeln erforderlich welche den richtigen Verbrauch
ſichern und dafür ſorgen daß in den nächſten Jahren wiederum
eine auskömmliche Ernte erzielt werden kann Wenn in haus
hälteriſcher Weiſe mit dem Brotgetreide umgegangen wird dann
reicht es auch für die Menſchen vollkommen aus Für ſie
iſt hinreichend Brotgetreide vorhanden Dagegen
müſſen die zu zahlreichen Viehbeſtände vor allen Dingen an
Schweinen weſentlich verringert werden da für ſie nicht das
erforderliche Kraftfuſter vorhanden iſt und das Vieh nicht zu

leicher Zeit neben den Menſchen mit Brotgetreide als
utter verſorgt werden kann Zu dieſem Zwecke hat der Bundes

rat die Jhnen bekannten Verqrdnungen erlaſſen Die Regierung
hat mit Staatsmitteln eine Reihe von Unternehmungen ins Leben
jerufen und unterſtützt welche den gleichen Zwecken dienen So
nd zur Förderung der re eltrocknung und

zur Beſ ver uger Dampfpflügen erhebliche Mittel
verwendet worden Außerdem ſind mit Fabriken Verträge ab
Wſcenz worden in denen ihnen größere Mittel zur Verfügungtellt ſind damit ſie in die Lage verſetzt werden Erſab fur
en uns ab geſperrten Chileſalpeter zu beſchaffen

und herzuſtellen
Damit ferner die wertvollen Viehbeſtände in wirt

richtiger Weiſe verwendet werden und der vorhandene
eberſchuß dem ganzen Lande zugute kommt und nichts verloren

wird S der Bundesrat eine Verordnung erlaſſen daß die deut
n Städte gehalten ſind Fleiſchdauerware in größerer

enge anzukau oder herzuſtellen Zur Durchführung dieſer
iſt den Städten u a vom Landwirtſchaftsminiſter ein

feſter Kredit eröffnet worden der ſie in ſetzt die notwendigen
Ausgaben daraus beſtreiten Der Ankauf der Schweine muß
bis zum 1 April d vorgenommen ſein ſie dürfen nur zurllung von Sch e rware dienen

Das weitaus bedeutſamſte Unternehmen aber iſt die Grün
dung und die Beteiligung des Staates an der Kriegsge
treide geſellſchaft Schon vor vielen Wochen erſchien es

is des gehen auchs an Brotgetreide für den Staat
notwendig fich n Beſitz eines großen Teiles der vorhandenen

Erndevorräte z um daraus die Ernährung des Landes
end der letzten Monate vor der neuen Ernte zu beſtreiten

Auf Veranlaſſung der Staatsregierung wurde daher vom Staate
einer Anzahl von deutſchen Städten und mehreren größeren
Arbeitgebern eine gemeinnützige Geſellſchaft m b H gegrün
det welche dieſes durchführen ſollte Die kaufmänniſche
Form war für dieſes Unternehmen nicht zu entbehren weil
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der Darlehnskaſſen e der Reichsbank ſich in viel uehr

wirtſchaftlicher und zweckentſpre r Weiſe abſpielen konnteals wenn ein onderer n Fonds für Aeſe Beihilfen
vzur r t worden wäre ſchaft nach außen hin

hre Tätigkeit aufnehmen war der Bundesrat zu der
Ueberzeugung net daß ohne eine Beſchlagnahme der
geſamten euiſchen Getreide und Mehlvor
räte überhaupt nicht mehr weiter auszukommen war Der
Bundesrat hat h en dieſe Beſchlagnahme angeordnet und
die Kri etreidegeſellſchaft im Verein mit einer Reichsver
teilungsſtelle und den Kommunen und Kommunalverbänden mit
der Durchführung beauftragt Die der Kriegsgetreidegeſellſchaft
geſtellte Aufgabe das geſamte deutſche Brotgetreide anzukaufen

lagern und c vermahlen iſt eine ſo ſchwierige Aufgabe wie
bis dahin rhaupt noch nicht in die überſetztworden iſt Man ſtelle ſich nur vor um welche nungen es ſich

dabei handelt wie ungeheuer große Vorräte von Brot und Mehl
vorhanden ſind wie groß das Riſiko welche Geſchäftserfahrungen
und Geſchäftskenntniſſe der Getreidehandel verlangt und was

alles gehört um das worin ſich früher Tauſende geteilt
ben ohne lange Vorbereitung und ohne ein Vorbild mit voll

tändig neuen und unausgebildeten Kräften allein durchzuführen
und fertig zu bringen eſe Aufgabe kann nur dadurch wirk
lich zu einem gedeihlichen Ende geführt werden wenn alle Per

die bis dahin bei der Brotverſorgung beteiligt waren nach
öglichkeit herangezogen werden und wenn das ganze Volk

den guten Willen hat mitzuwirken keine wierig
keiten zu machen und das vaterländiſche Unternehmen zu fördern
ſoweit es nur irgend geht Zuſtimmung

Die Lage iſt ernſt genug um es notwendig zu machen
England darf uns nicht aushungern und zu einem
Frieden zwingen den es mit Hilfe ſeiner Waffen fonſt niemals

rin könnte Dieſes unverrückbare Ziel muß einen jeden
über Schwierigkeiten und Härten und Unbequemlichkeiten
hinwegbringen die mit der Beſchlagnahme des Getreides und der
monopolmä gr Brotverſorgung verbunden bleiben werden Zu
ſtimmung ie Wünſche und Beſchwerden des einelnen müſſen dabei zurücktreten Handelt es ſich

nicht um den Einzelnen ſondern um das Vaterland s
kommt et auf den Einzelnen on wenn das Vaterland nurunverſehrt aus dem Kampf Ferrorgehii Beifall Wir wollen
den Krieg durchführen und können ihn durchführen und da unſer
Wirtſchaftsleben ſich auch entſprechend entwickelt hat und unſere
unvergleichlichen Truppen von unerſchütterlichem Mut beſeelt ſind
ſo dürfen wir auch die Hoffnung haben daß wir unſere Feinde
niederringen und beſiegen werden Beifall Das Deutſche Reich
wird nicht zugrunde gehen in dieſem Kriege es wird bleiben was
es geweſen iſt ein Hort der Du der Kultur der Pflicht
erfüllung und treueſter Arbeit Beifall Feſter und unerſchütter
v als je werden wir hoffentlich aus dieſem Kampf hervor

n und wenn dann wie ich mit Zuverſicht hoffe zu gleicher
auch die inneren Gegenſätze durch das gemeinſam

rs Vaterland vergoſſene Blut ihre Schärfe verlieren dann haben
wir trotz aller Rieſenopfer an Gut und Blut noch einen

roßen Gewinn dabei Der Gewinn erweiſt ſich uns dann
als ein Segen und es erfüllt ſich an uns das alte Bibelwort

r gedachtet es böſe mit mir zu machen aber Gott gedachte
es gut zu machen Lebhafter BVeifall

Abg v Pappenheim Konſ
den Etat und den Geſetzentwurf über die Beihilfen für

Vorher erhält das Wort
Abg Hirſch Soz

Jch beſchränke mich auf die Verleſung einer Erklärung
Die ſozialdemokratiſche Fraktion hält ihren grundſätzlich ab
lehnenden Standpunkt gegenüber der bisherigen Re
gierungspolitik die in allen weſentlichen Grundzügen unverändert
geblieben iſt aufrecht Sie verzichtet jedoch in dieſer
ernſten Zeit bei der erſten Leſung des Etats auf Erörterungen
parteißolemiſcher Natur Die vielfachen Wünſche und Beſchwer
den zum Teil ſehr dringender Art die ſie auch in dieſem Jahre
wieder zu erheben hat wird ſie im weiteren Verlauf der Etats
beratung zur Sprache bringen Beſonders wird ſie auf Ab
ſtellung der zahlreichen Mängel dringen die ſich auf dem Gebiete
der Kriegsfürſorge der Verſorgung des Volks mit Lebensmitteln
auf dem Felde der Sozialpolitik und in bezug auf die Unter
bindung der freien Meinungsäußerung in Wort und Schrift unter
dem Belagerungszuſtand gezeigt haben

Die ſozialdemokratiſche Fraktion kann es aber nicht unter
laſſen ſchon heute und von dieſer Stelle aus in der entſchieden
ſten Weiſe dem Verlangen Ausdruck zu geben daß die Re
gierung aus der durch den Krieg geſchaffenen Situation die
von den breiteſten Volksmaſſen geforderten un
umgänglichen innerpolitiſchen Folgerungen
zieht Wir fordern auf das beſtimmteſte vor allem eine Umkehr der
Regierung in ihrer Politik gegenüber der Arbeiterklaſſe Wir ver
langen daß dem Polizeikampf gegen die Arbeiterbewegung im all
gemeinen dem Kampf gegen die Sozialdemokrakie
gegen die Gewerkſchaften und gegen die freie Jugendbewegung ein
Ende gemacht wird Gegen die politiſche Unterdrückung natio
naler Minderheiten wie ſie in der Dänen und Polen
politik ihren Ausdruck findet erheben wir nach wie vor
ſchärfſten Widerſpruch

Die Grundlage aller politiſchen Formen aber muß die Ein
führung des allgemeinen gleichen geheimen
und direkten Wahlrechts bilden Jn der Sitzung vom
22 Oktober vorigen Jahres de wir unſer Bedauern aus
geſprochen daß nicht einmal in dieſen Tagen da das ganze Volk
und vor allem die breiten Maſſen der Bevölkerung die ſchwerſten
Opfer an Gut und Blut bringen die Regierung ihre Pflicht er
füllt habe das Dreiklaſſenwahlrecht durch das allgemeine gleiche
geheime und direkte Wahlrecht zu erſetzen das vom Volke ſeit lan
em in unzweideutigſter Weiſe gefordert wird Die Regierunghat den 22 Oktober vorübergehen laſſen ohne auch nur ein Wort

des Entgegenkommens zu ſprechen Jazwiſchen ſind mehr als
drei weitere Monate der ſchwerſten Opfer des geſamten
Volkes verſtrichen der dringend erforderliche Wahlrechtsreform
entwurf iſt nicht vorgelegt ja nicht einmal angekündigt worden
Um ſo mehr müſſen wir fordern daß die Regierung wenigſtens
in der gegenwärtigen Tagung dieſe wichtigſte aller innerpolitiſchen
Aufgaben erfüllt

Am 22 Oktober v J ſprachen wir die Hoffnung und den
heißen Wunſch aus daß der entſetzliche Krieg in dem ſich die
Völker zerfleiſchen ein baldiges Ende finden möge Dieſe Hoff
nung hat ſich zu unſerer Trauer noch nicht erfüllt Wir wiſſen
aber daß dieſer Krieg in keinem der beteiligten Länder vom
Volke gewollt iſt daß ſeine Beendigung überall vom Volke
erſehnt wird Wir hegen die Zuverſicht daß die Friedens
ſtimmen in allen kriegführenden Ländern von
Tag zu Tag zahlreicher werden ſich bei den maß
gebenden Stellen Geltung verſchaffen und daß unter dem Einfluß
des Friedenswillens insbeſondere der Arbeiterklaſſe aller Länder
ein baldiger geſicherter Frieden zum Heile desdie Gemeinden ohne weitere Ausſprache der Staatshaus

haltskommiſſion zu überweiſen
deutſchen Volkes und der geſamten Menſchheit zuſtandekommen
möge Beifall bei den Soz

Empfang beim König und Diner beim ruſſiſchen Geſandten

Der Ueberweiſung der Ekais und der mit h o
Verbindung ſtehenden Geſehentwürfe an die verſtärkte Budget
kommiſſion ſtimmen wir zu

Darauf erhält noch das Wort der

Abg v Heydebrand Konſ
Jm Auftrage der übrigen Parteien dieſes

Hauſes habe ich das folgende zu erklären Auch wir
Wünſche Klagen Beſchwerden die der Zuſammenſetzung des
Hauſes entſprechend verſchiedener Art ſind und wir alten
uns vor dieſe Beſchwerden zur Sprache zu bringen zu der n
und an dem Orte wo das nach unſerer Meinung paſſend ſei
wird und zwar in der Kommiſſion die dieſe Vorlage beraten
wird und gegebenenfalls auch im Plenum Aber dieſer
Augenblick iſt zur r derartigerKlagen und Wünſche nicht geeignet Beifall
wo wir uns ſeit Monaten wieder zum erſtenmal als preußi
Volksvertretung zuſammenfinden wo wir ſeit dieſer Zeit einen
Krieg gegen unſer preußiſches Vaterland unſer deutſches Vater
land entfeſſelt ſehen wie ihn die Welt noch nicht
einen Exiſtenzkrieg wie er noch nicht da war in einer ſo
Situation erwartet man nicht und erwartet das preußiſche
nicht daß wir einzelne Klagen und Beſchwerden vorbringen
Lebhafter Beifall Jetzt kommt es darauf an daß die preußiſche

Volksvertretung zeigt daß ſie dem großen Augenblick
gewachſen iſt Lebhafter Beifall

Dieſer Augenblick verlangt daß die Geſchloſſenheit des
ganzen preußiſchen Volkes auch gegenüber dem wütenden
der gegen uns entkfeſſelt iſt zum Ausdruck kommt Beifall
Dieſe Einigkeit hat ſich auch auf dem Schlachtfelde gezeigt wo
man keine Klaſſen kennt wo alle mitgekämpft haben vom Erſten
bis zum Letzten Da wollen wir jetzt von dieſer Ge
ſchloſſenheit und Sinigkeit ſprechen und nicht davon was einzelne Klaſſen zu fordern haben Beifall etzt
ſehen wir draußen daß unſere der zu Tauſenden und
tauſenden den Tod auf dem Schlachtfelde gefunden haben Sie
kämpfen draußen in den Schützengräben und richten ihre Blicke
zurück auf die preußiſchen Brüder daheim Da erwarten ſie daß
auch wir daheim Opfer bringen daß das preußiſche Volk zu Opfern
bereit iſt Und unſer Volk iſt dieſer ernſten Lage gegenüber
jedem Opfer bereit Lebhafter Beifall Abg Dr Lieb
knecht Soz ruft Sie haben kein Recht im Namen des deut
ſchen Volkes zu ſprechen Stürmiſche Gntrüſtungsrufe
im ganzen Hauſe Auch wir wiſſen den Wert des Friedens
ſchätzen Für uns aber handelt es ſich um einen dauernden
den der die Früchte ſichern ſoll die wir in dieſem gewaltigen
Kampfe erwerben wollen Jetzt handelt es ſich hier um große
Dinge um den Kampf um Krieg und Sieg Was ſpäter kommt
iſt eine andere Frage Die Aufgabe dieſer Stunde iſt
emeinſame Arbeit Pflichterfüllung Opfer
ringen Kämpfen und Siegen und einig Zu

ſammenſtehen Das iſt es was das Volk von uns er
wartet und darum bitte ich alle Parteien dieſes Hauſes Stür
miſcher Beifall und Händeklalſchen

Da weiter niemand zum Wort gemeldet iſt erklärt der Präſi

dent die erſte Leſung des Etats für eDer Etat und die Wohlfahrtsvorlage für die Ge
meinden gehen an die Staatshaushaltskommiſſion

Nächſte Sitzung Montag den 15 Februar 2 Uhr Zweite
Leſung des Etafs

Schluß 358 Uhr

ſuchungen wegen Aufindung von Erzen vorgenommen GroßeVermiſchte Kriegsnachrichten

Unſtnnige Gerüchte in Antwerpen

e B Antwerpen 8 Februar Wie ungebildet das bel
gkſche Volk iſt und wie es jedes tolle Gerücht glaubt geht
aus einem Vorfall hervor den die hier erſcheinende Zeitung
Het Vlaamſche Nieuws mitteilt Jm vierten Stadtbezirk

herrſchte am Montag und Dienstag die größte Aufregung
unter den Frauen der Arbeiterbevölkerung ſie drangen in
die Schulen ein und verlangten ihre Kinder zurück Schließ
lich ſtellte es ſich heraus daß irgend jemand den armen

rauen eingeredet hatte die Deutſchen wollten den Kindern
ocken einimpfen den Knaben in den Hals und den Mädchen
inter das Ohr Die Kinder würden davon einen dicken Kopf

mmen und verſchiedene Sterbefälle hätten ſich bereits er
eignet Erſt mit vieler Mühe gelang es an den folgenden
Tagen den Lehrern die Frauen davon zu überzeugen daß

n Anſchläge auf die Gefundheit ihrer Kinder geplant
eien

Die Ruſſen ſchießen mit japaniſcher Munition
Peſti S bringt ein Geſpräch ſeines Berichterſtatters

mit dem Offizier eines 30,5 Zentimeter Mörſers auf dem
nördlichen Kriegsſchauplatze Der Offizier erklärte ihm es

Märchen daß die Ruſſen keine Munition mehr haben
er ſie vergeuden die Munition nicht mehr ſo wie früher

Seit einigen Tagen bemerken wir nicht nur daß Be
meßung wirkungsvoller iſt ſondern auch i benſiſcher Erzeugung in W daß ihre

Eine Million franzöſiſche Flüchtlinge
W B Paris 9 Febr Jm Matin teilt der Miniſter

des Jnnern mit daß die Mehrzahl der aus den Kriegs
ieten Geflüchteten in Familien untergebracht wurde Auch

ie beſchlagnahmten Wohnungen der Deutſchen Oeſterreicher
und Ungarn dürfen benutzt werden Die Zahl der Flücht

nge beträgt na eine Million von denen mehr als die
die Staatshilfe in Anſpruch nehmen

Auch in Frankreich ſoll das Getreide beſchlagnahmt werden

WTB Das Aktionskomitee der ſozialiſtiſchen Verbände
kreichs hat eine Adreſſe an die Regierung gerichtet mit

r Aufforderung alle Getreidevorräte in Frankreich zu be
ſchlagnahmen den Preis für Mehl und Getreide nach Maß
gabe der letztjährigen Ernte feſtzuſetzen und die bis zur
nächſten Getreideernte fehlende Menge durch Einfuhr zu
decken auch ſoll der Mehlverbrauch in den Bäckereien über
wacht werden

Milde Beſtrafung ruſſiſcher Franktireure
e B Kopenhagen 9 Febr Der Rußkoje Slowo be

richtet aus Lodz daß dort mehrere Ruſſen vor ein Kriegs
ehe geſtellt worden ſeien weil ſie aus Häuſern herab auf

utſche geſchoſſen hätten s ruſſiſche Blatt drückt ſein Er
taunen über das milde Urteil das nur auf Gefängnis
rafe lautet aus und ſagt wenn die deutſchen Richter
bei von Gefühlen der Menſchlichkeit leiten

z müßte man die größte Hochachtung vor ihnen

Der Feind der Hentſchen

e B Amſter 9 Febr iVark lonſerlelte dern e eher ehe Sinn winitg

woran auch Asquith Lloyd Georges Lord Kitchener und Sir
Edward Grey teilnehmen werden Der Korreſpondent des
Daily Chronicle in Paris S ſich vom ruſſiſchen Finanz

miniſter verſichern daß die Ruſſen die Deutſchen als falſche
Freunde betrachteten die ihnen jahrelang Gutes verſprachen
aber fortgeſetzt verräteriſche Pläne ſchmiedeten Das ruſ
ſiſche Volk empfinde jetzt daß die Deutſchen kofte es was es
wolle vernichtet werden müßten

r J

Deutſches Reich
Eine treffliche Antwort

Berlin 9 Febr Die B ſchreibt Die große ameri
kaniſche Tageszeitung Eagle Brooklin will einen längeren
Artikel über Deutſchland bringen der als Hauptbeſtandteile
Aeußerungen ſag deutſcher Perſönlichkeiten über den
Krieg enthalten ſoll Durch Vermittlung des Amerikaniſchen

itgs iſt auch der Rektor der Handelshochſchule Berlin
rof Dr Eltzbacher zu einem ſolchen Beitrag aufgefordert

worden Profeſſor Eltzbacher hat darauf an den Direktor des
Amerikaniſchen Jnſtituts ein Schreiben gerichtet das fol
gendermaßen ſchließt

Das Mittel unſere amerikaniſchen Freunde von der
Güte unſerer Sache zu überzeugen find nicht Artikel von
e oren ſondern Erfolge unſerer Waffen Deshalb

rlaſſe ich die ha Amerikas Herrn von Falken
n und Herrn von Tirpitz Sie iſt bei ihnen in den beſten

en

Allgemeine Ortskraukenkaſſenkonferenz

VTB Berlin 9 Februar Zur n einiger ſehr
dringender Fragen hatte der Hauptverband der Deutſchen
Ortskrankenkaſſen geſtern eine allgemeine Ortskrankenkaſſen
konferenz nach Berlin einberufen die von dem Abgeordneten
Fräßdorf Dresden geſeitet wurde Einſtimmig wurde fol
ender Antrag angenommen Die allgemeine Ortskranken
aſſenkonferenz beauftragt den Vorſtand des Hauptverbandes

bei den oberſten Verwaltungsbehörden vorſtellig zu werden
daß von einer Anwendung des die Kaſſen e ſchädigenden
8 171 eſehen wird und zwar dahingehend Die Befreiung

vom J 171 ſoll nicht mehr genehmigt und die beſtehenden
Befreiungen ſollen aufgehoben werden

Keine Höchſtpreiſe für Schweine
TU Berlin 8 Febr Wie verlautet wird die augen

blickliche Preisſteigerung für Schweine der Regierung keinen
Anlaß bieten zur Feſtſetzung von Höchſtpreiſen da man den
gegenwärtigen Zuſtand für einen vorübergehenden hält und
die Feſtſetzung bei der Verſchiedenartigkeit des Materials
mit den größten Schwierigkeiten verbunden ſein dürfte Die

ne ffen re ehe en aigreisſteigerung zu erzielen a ragenicht W Serl Lok Anz re

Au sland
Auſfindunt ger Kupferlager in Rordſchweden

8 Febr Hudiksvallspoſten teilt mito B Stockho ISeit langer Zeit werden in Gnarp Nordſchweden Unter Halle gefallen

Summen ſind im Laufe der Zeit für dieſe Unterſuchungen
aufgewendet worden Nun ſcheint das Unternehmen vom
Glück begünſtigt zu ſein Kupfer e enMengen und auch Gold ſollen entd worden ſein
Die gefundenen Adern ſollen eine Länge von ungefähr 1600
Meter und eine Tiefe von über 30 Meter haben das ge
förderte Kupfer iſt 17prozentig Die Anterſuchungen neh
men ihren weiteren Gang

Ein Konzentrationskabinett in Jtalien
Baſel 8 Febr Nach einer Blättermeldung aus Rom

hat der König von Jtalien den Abgeordneten Enrico Ferri
empfangen und ſich mit ihm während faſt einer Stunde
herzlich unterhalten Der Empfang wird in politiſchen
Kreiſen mit der Möglichkeit in Zuſammenhang gebracht
daß bei einer Minifterkriſts ein Konzentrationskabinett mit
Einſchluß der Reformſozialiſten gebildet wird

Revolution in der Mongolei

Den Hamburger Nachrichten wird über Kopenhagen
emeldet Aus Mulden trafen amtliche Nachrichten ein von
em Ausbruch einer ernſten Revolution in der ä die

ſich gegen die Ruſſen richtet Mehrere tauſend
ſind in Tſinjungtſian verſammelt Die R500 7 Soldaten v en entte

Aus der Verluſtlifte Rr 144
2 Garde Regiment Reſ Richard Voigt aus Hettſtedt verw

Reſ Heinrich Büſcher aus Rothenburg gefallen
Kaiſfer Alexander Garde GrenadierRegiment Nr 1 Uffs

Moritz Böhme aus Delitzſch verw
Jnfanterie Regiment Nr 16 Kriegsfrw Joh Cichowicz aus

Oberröblingen verw
ReſerveJnfanterie Regiment Nr 18 Reſ Herm Röder aus

Schwittersdorf verw Reſ Reinhold Theuergarten aus Gr Kayna
verw Reſ Otto Müller aus Ermsleben verw

Füſilier Regiment Nr 36 Füſ Roman Halup in franz Gef
LandwehrJnfanterie Regiment Nr 38 Wehrm Louis Diett

rich aus Hedersleben verw
Jnfanterie Regiment Rr 57 Musk Paul Wieke aus Sen

newitz gefallen
ReſerveJnfanterie Regiment Nr 67 Musk Paul Huth aus

Dölau verw
Tufanterie Regiment Nr 99 Musk Georg Bruder aus

eld verw
Jnfanterie Regiment Nr 163 Hptm Fritz Moebes aus Roſen

feld gefallen Fahnenj Unteroff Max Taubert aus Merſeburg
verw Jnufanterie Regiment Nr 165 Musk Karl Knöfler aus
Oppin verw Musk Guſtav Punge aus Bitterfeld verw Musk
Otto Peper aus Braunſchwende verw Musk Wilh Wilke aus
Merkwitz verw

HuſarenRegiment Nr 12 Huſ Rob Rumpf aus Winde
hauſen vermißt Huſ Artur Schneiderheinge aus vermPaul mann aus Weißenfels verw Ltn Hans v Rauch

aus Storkwitz in Gef Johannes aus
ga Alfred Freund ausSeele henen d 3e n Kunden Were u
ſederiſerie Regiment Nr Reſ Karl Reite aus Langen

bogen gefallen
Nr 19 Utffe Otto Schröder aus Oſtrau

vermißt
Nr 27 Pionier Max Thomas aus
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Halle 10 Februar
Halliſcher Lehrerverein

In der Hauptverſammlung die vor kurzem im Reichshoftattfand gedachte der Vorſitzende des verſtorbenen Univerſitäts
Turnlehrers G Feſſel ſowie der auf dem Felde der Ehre ge
fallenen Mitglieder M Müller und K Hoppe mit Worten ehren
den Gedenkens Sodann erſtattete er den Jahresbericht Der
Halliſche Lehrerverein hatte zu Beginn des Vereinsjahres 528 am
Ende 532 Mitglieder 140 Amtsgenoſſen ſind zum Heere einbe
rufen 7 ſind den Heldentod fürs Vaterland geſtorben eine große
Zahl wurde mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet Die Vereins
arbeit wurde in 11 Vereins 7 Vertrauensmänner 21 Vorſtands
und zahlreichen Ausſchußſitzungen erledigt Der Verein beteiligte
ſich an den Sammlungen für Kriegswohlfahrt Bis jetzt wurden
13 100 Mark geſammelt Der Berichterſtatter wies ſodann auf
die bedeutſamen weltgeſchichtlichen Ereigniſſe hin Die Schule
habe an den großen Erfolgen auch mit teil Jn keinem Lande
ſtehe die Volksbildung auf einer ſo hohen Stufe wie in Deutſch
land Nach dem Kriege werden für die Schule neue Aufgaben zu
löſen ſein notwendig ſei die Einigkeit der deutſchen insbeſondere
der preußiſchen Lehrerſchaft Der Deutſche Lehrerverein hat ſich
große Verdienſte erworben daß er als erſter die Beſeitigung der
Ausnahmeſtellung die die Lehrerſchaft lange Zeit beim Militär
einnahm erfolgreich anſtrebte Nachdem der Vorſitzende noch der
im Felde ſtehenden Amtsgenoſſen mit herzlichen Wünſchen gedacht
hatte ſchloß er ſeinen mit Beifall aufgenommenen Bericht mit
dem Wunſche für einen ehrenvollen dauernden Frieden zum Segen
des deutſchen Volkes des Vaterlandes und der Schule

Die Berichte der Vorſitzenden der einzelnen Ausſchüſſe zeigten
daß ſie alle ihre Arbeit in den Dienſt der Kriegshilfe geſtellt haben
Nach der Rechnungslegung durch den Kaſſenführer Herrn Weſtram
hatte die Kaſſe einen Ueberſchuß von 650 Mark Die neue Samm
lung für Kriegswohlfahrt hatte ein Ergebnis von 4600 Mark
Davon wurden bewilligt für Liebesgaben an die Truppen 1500
Mark für Wolle zu Strickarbeiten der Volksſchüler 300 Mark
ſür die Nationalſtiftung 1000 Mark für den hieſigen und einen
auswärtigen Lazarettzug 700 Mark für geflüchtete Oſtpreußen in
Halle 300 Mark für die Unterſtützungskaſſe des Lehrervereins
500 Mark für verwundete Standesgenoſſen in hieſigen Lazaretten
300 Mark Es wurde einſtimmig beſchloſſen ſofort eine neue
Sammlung zu veranſtalten deren Ergebnis lediglich zu Liebes
gaben für die tapferen Truppen im Felde verwendet werden ſoll

Zum Schluß wurde der bisherige Vorſtand wiedergewählt
Er beſteht aus folgenden Herren Saupe Vorſitzender Herbſt
ſtellv Vorſitzender A Koch G Müller und Plönnisgs
Schriftführer Kaſſenführer Kaetzel Bücherwart

Feſtleiter Leonhardt Lorenz und Thomas
Beiſitzer

Der frühere halliſche Stadtrat Jochmus jetzt Bürger
meiſter in Kaſſel erlitt einen lebensgefährlichen Anfall
Als er am Dienstag in Kaſſel die Straßenbahn verlaſſen
wollte kam er beim Abſteigen zu Fall und zog ſich dabei
ſchwere innere Verletzungen zu d bewußtloſem Zuſtande

de er nach dem dortigen Eliſabeth Krankenhauſe ge
ſchafft

Der Städtetag und die Brotfrage Der Berliner Ober
bürgermeiſter Wermuth hat den Vorſtand des Deutſchen
Städtetages auf Sonnabend den 13 rrar zu einer
Sitzung nach dem Berliner Rathauſe eingeladen Den Gegen
ſtand der Beratung werden die Aufgaben bilden die den
Gemeinden aus den beiden Bundesratsverordnungen vom
25 Januar erwachſen ſind Man wird nicht fehlgehen wenn
man annimmt daß ſich der Städtetag mit der Verteilung
von Brot und Mehl durch Einführung von Brotkarten nach
Berliner Muſter beſchäftigen wird

Provinzidl Nachrichten
Cölleda 8 Febr Eine Schlittenparade

Eine Muſterung über die im Kreiſe vorhandenen Renn und
Laſtſchlitten fand am Sonnabend hier ſtatt Ein großer Teil
der Schlitten hauptſächlich Rennſchlitten wurde von der
Militärverwaltung angekauft und mittels Sonderzuges nach
den Kriegsſchauplätzen befördert

Weimar 6 Febr Drei Brotſorten Jn Zu
kunft werden drei Brotſorten gebacken 1 n rat ſa
25 Pfg 3 PfundBrote für 50 Pfg und 6 Pfund Brote für
1 Mk Die Brotlaibe werden nur noch im ganzen abgegeben
und nur altbacken

Erfurt 7 Februar Vom Kriegsfreiwilligen
zum Leutnant Der Kaufmann Kurt Leitholf Sohn
des Kaufmanns Leitholf in Erfurt der am 27 Auguſt als
Kriegsfreiwilliger eingekleidet worden iſt wurde jetzt auf
dem weſtlichen Kriegsſchauplatz zum Leutnant befördert

Suhl 7 Febr LLebensmittelverſorgung
Die Stadt ließ durch eine Kommiſſion für rund 35 000 Mk
200 Schweine aufkaufen die von der Fleiſcherinnung zur
Dauerware verarbeitet werden ſollen Ferner kaufte die
Kommiſſion 1000 Ztr Kartoffeln die zum Preiſe von 3,80 Mk
frei ins Haus abgegeben werden ſollen

Gotha 6 Febr Das Generalkommando des 11 Armee
korps gibt bekannt Es ſind außerhalb des Korpsbezirks
mehrfach Fälle bekannt geworden in denen Offiziere und
Mannſchaften bei Beſorgung oder Ergänzung ihrer Beklei
dung und Ausrüſtung von Geſchäftsleuten in ganz empfind
licher Weiſe übervorteilt worden find Jn einer Stadt ſoll
beobachtet worden ſein daß von Mannſchaften für Kon
Peri höhere Preiſe gefordert worden ſind als von anderen

erſonen Jndem ich von dieſem unlauteren Geſchäfts
gebaren öffentlich Kenntnis gebe mache ich darauf aufmerk
am daß in ſchärfſter Weiſe vorgegangen und unter Um
tänden die Schließung des Geſchäftes angeordnet werden
wird wenn gleiche Fälle in meinem Befehlsbereich vor
kommen ſollten

Meiningen 7 Febr Städtiſches Der Gemeinde
tat beſchäftigte ſich in ſeiner jüngſten Sitzung mit der Frage der
Erhöhung der Gemeindeumlagen Der Not gehorchend wurde ein
timmig beſchloſſen den Steuerſatz für das Jahr 1915 um 10 Proz
von 115 auf 125 Prozent zu erhöhen Ferner wurde die An

egung eines würdigen Ehrenhaines t gefallene oder im Lazarett
zerſtorbene Krieger auf dem Friedhofe beſchloſſen Zu Vorarbeiten
für den vom Hofbaurat Behlert entworfenen Plan wurden zu
zächſt 3000 Mark bewilligt Angenommen wird daß die Koſten
ines ſpäter zu errichtenden Denkmals aus privaten Mitteln be
chafft werden

Goslar 6 Februar Eine glückliche Mutter
urde Anfang Oktober vorigen Jahres Gräfin Schweini

von hier genannt als vier von ihren Söhnen als junge
Offiziere auf dem Felde der Ehre das Eiſerne Kreuz erhalten
zatten Heute zeigt die alte Dame an daß zwei ihrer Söhne
den Heldentod fürs Vaterland geſtorben ſind Artur Graf
Schweinitz ſtarb als Unterſeeboots Kommandant bereits am
12 Auguſt und Siegfried Graf n der als Leutnant
er Reſerve im Braunſchweigiſchen Jnfanterieregiment Nr 92
tand fiel am 23 Januar als Kompagnieführer
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Der frühere Direktor der Dresdner Kgl Bibliothek
Dresden 8 Febr Heute vormittag iſt hier im 73

Lebensjahre der frühere Direktor der Kgl BVibliothek in
Dresden Geheimrat Franz Schnorr v Carolsfeld
an Herzſchlag und Arterienverkalkung geſtorben Er war
ein berühmten Malers deſſen kunſtgeſchichtlich wichtige Briefe aus Jtalien er auch herausgegeben
hat Der Verſtorbene war 1842 in München geboren war
ſeit 1866 an der Dresdner Bibliothek tätig und wurde 1887
ihr Direktor 1907 trat er in den Ruheſtand Außer dem er
wähnten Werke hat er noch verſchiedene andere Werke biblio
graphiſchen Jnhalts herausgegeben

hetete Depeſchen
Her Budgetausſchuß des preußiſchen Abgeordnetenhauſes

WTB Berlin 9 Februar
Der verſtärkte Budgetausſchuß des Abgeordnetenhauſes

trat heute unmittelbar nach der Senatsſitzung zuſammen
Zunächſt wurde über die Verteilung der Referate beſchloſſen
Die nächſte Sitzung wurde auf Donnerstag
11 Uhr feſtgeſetzt Der erſte Gegenſtand der Beratung
wird der Etat des Staatsminiſteriums ſein Hier ſollen die
37 den Krieg bezüglichen allgemeinen wirtſchaftlichen und
politiſchen Fragen verhandelt werden

Die Berichterſtattung an die Preſſe über die eben ge
nannten Fragen ſoll nicht durch die einzelnen Abgeordneten
ſondern durch einen von der Budgetkommiſſion zu wählendenUnterausſchuß erfolgen der dieſen Bericht feſtſtent und zur

Verbreitung an die Preſſe abgibt Vorſitzender dieſes Unter
ausſchuſſes iſt der Vorſitzende der Budgetkommiſſion Abge
ordneter Winckler konſ Berichterſtatter Abg BröttRends
burg freikonſ Dem Unterausſchuß gehören ferner an
Abgeordneter Herold Zentrum HirſchEſſen natlib und
Lippmann freie Volkspartei Beim Etat des Staatsmini
ſteriums wird der Entwurf eines Geſetzes über Beihilfe zu
Kriegswohlfahrtsausgaben der Gemeinden und Gemeinde
verbände mitberaten werden

Ruſſiſche Aushebungen in Galtizien

WTB Wien 9 Februar
Die Neue Freie Preſſe veröffentlicht eine Meldung des

Blattes Wiadomoszy Polskie von einem neuen eklatanten
Völkerrechtsbruch den ſich die Ruſſen zuſchulden kommen
ließen Die Ruſſen haben in dem von ihnen beſetzten ſüdweſt
lichen Teil Galiziens eine ſyſtematiſche Rekrutierung durch
geführt Die Aushebung fand am 2 Dezember ſtatt Noch
e ordneten die Ruſſen die Rekrutierung in den Bezirken

tanislau Borodczany Nadworna und anderen Bezirken an
Der Korreſpondent des Wiadomoszy Polskie hatte eine
Unterredung mit einem ruſſiſchen Gefangenen und fand unter
dieſen einen öſterreichiſchen Ruthenen aus Brody Es ſtellte

bei der von Rußland in Galizien angeordneten Rekrutierung
ausgemuſtert ausgebildet und dann auf den galiziſchen
Kampfplatz entſandt wurde

Die amerikaniſche Regierung will den Fall Luſitanig
unterſuchen

Newyork 9 Februar
Der Waſhingtoner Korreſpondent der Aſſociated Preß

meldet Obwohl die Regierung keinen Bericht über die
Benutzung der amerikaniſchen Flagge durch
die Luſitania erhalten hat wird in amtlichen Kreiſen
geäußert daß eventuell eine Unterſuchung des Falles er
folgen werde Es wird als nicht un wahrſcheinlich erachtet
daß der Fall eine Grundlage abgeben könnte um die ganze
Frage der Benutzung neutraler Flaggen durch Handelsſchiffe
kriegführender Mächte aus Anlaß der deutſchen Erklärung
zu erörtern Die amerikaniſchen Geſetze enthalten keine Vor
ſchrift die den Mißbrauch der amerikaniſchen Flagge durch
ausländiſche Schiffe verbietet Es war jedoch durchweg üb
lich daß die Regierung die Konſuln anwies ausführlich über
ſolche Vorkommniſſe zu berichten

ſt heraus daß dieſer ſchon zu Anfang der ruſſiſchen Jnvaſion

Regierungsfeindliche Kundgebungen in Livland
WVTB Petersburg 9 Februar Nach einer Meldung

der Nowoje Wremja wurden in Smilten in Livland regie
rungsfeindliche Proklamationen verbreitet

Jaypaniſche Forderungen an China

WTB Frankfurt a 9 Februar Die Frankfurter
Zeitung meldet aus Mailand Nach einer Pekinger Depeſche
des Rußkoje Slowo ſoll Japan an China folgende Forde
rungen geſtellt haben Verlängerung der Abtretung von
Dalny und Port Arthur auf 99 Jahre Terminsverlängerung
des Vertrages über die en ma nahe Bahn Handels
freiheit für Japan in China das Recht des Jmmobilien
erwerbes Einſchluß der Südoſtmandſchurei und Mongolei in
Japan und Ausſchluß einer vorbehaltenen Jntereſſenzone
terminloſe Konzeſſion der Schantungbahn und der Schan
tungbergwerke Uebertragung der Jnſtruktion des chineſiſchen

eeres und der chineſiſchen Marine durch japaniſche Offiziere
rnennung japaniſcher Räte in das chineſiſche Miniſterium

für Finanzen Unterricht und Verkehr und Einführung der
japaniſchen Sprache in chineſiſchen len we fremde
Sprachen lehren Jn einer redaktionellen Bemerkung
ſchreibt der Rußkoje Slowo die Aufſtellung dieſer Liſten der
unter deutſchem ſtehenden chineſiſchen Preſ zu ſonſtwürde ſie einer Protektoratserklärung Japans über hin

leichkommen Die wahren Abſichten Japans in China
tten anderen Charakter nämlich die Ausnutzung des poli

tiſchen Augenblicks zur rn Entfaltung und zur
Uebernahme der deutſchen Erbſchaft in Schantung wogegen
Rußland nichts einzuwenden habe

Großfeuer

W B Berlin 9 Februar Jn der Berliner Brauerei
Friedrichshain kam in ſpäter Nachtſtunde Großfeuer zum Aus
bruch das beim Anrücken von 6 Löſchzügen ſchon
vorgeſchritten war

j Siegfried Dyck

ehr weit

Häundel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 9 Febr Jm freien Verkehr waren heute wieder
die ſonſt bevorzugten Spezialpapiere der Kriegsbedarfsinduſtrie
vernachläſſigt Die Setgaterein die im allgemeinen recht
gering war erſtreckte ſich hauptſächlich auf oberſchleſiſche
Werte die in feſter Tendenz verkehrten Bevorzugt waren
CaroAktien die 1 Proz und Oberſchleſiſche Kokswerke die etwa
216 Proz höher wurden Phönir Aktien konnten vorübergehend
1 Proz anziehen Jntereſſe machte ſich für Thale und Bismarck
hütte Aktien bemerkbar Von den ſogenannten Kriegswerten
waren im Verlaufe die Aktien der Rheiniſchen Metall
warenfabrik ſtärker gefragt ja ſie rückten ſchließlich faſt allein
in den Mittelpunkt des Jntereſſes Telephonfabrik Berliner
Aktien zogen bei lebhaften Umſätzen etwa 2 Proz an Die Aktien
der Aluminium Jnduſtrie erzielten eine Steigerung um
7 Proz von der a die Hälfte bald wieder verloren ging Sonſt
beſtand noch Begehr für Nordd Wolle und Hirſch Kupfer Aktien
Für heimiſche Anleihen beſtand infolge der anhaltenden
Geldflüſſigkeit Nachfrage ſo daß die 5proz Kriegsanleihe den
geſtrigen kleinen Kursgewinn faſt ganz halten konnte dem
Valutenmarkt machte die Steigerung für die Zahlungs
mittel der neutralen Staaten weitere Fortſchritte höher ſtellten
ch Kabelüberweiſung Newyork holländiſche und italieniſche

Valuten Rubelnoten waren abgeſchwächt Die Sätze für täg
liches Geld 2 Proz und niedriger und Privatdiskont
4 Proz und darunter waren unverändert Zum Privatdiskont

werden andauernd größere Poſten Reichsſchatzwechſel die
zwiſchen Mitte März und Ende April fällig ſind gern von den
Banken gekauft

Getreide

Berlin 9 Februar Während die Nachfrage nach Hafer
immer dringender wird bleiben die Zufuhren andauernd ſehr ge
ring ſo daß die Pferdebeſitzer in eine ſehr ernſte Lage kommen
Hafer iſt nur in ganz geringen Quantitäten gehandelt Zucker
futter wurde zu denſelben Preiſen umgeſetzt wie geſtern Am
Mehlmarkt ſind keine Veränderungen eingetreten Der Handel in
Weizenmehl hat ganz aufgehört Roggenmehl war dringend ge
ſucht beſonders von den ſüddeutſchen Jntereſſenten Wetter
Schön

Ruſſiſche Schatzanweiſungen

TB Petersburg 9 Februar Ein Ukas des Zaren
ermächtigt den Finanzminiſter 500 Millionen Rubel Schatz
anweiſungen mit ſechsmonatiger Friſt zu 5 Proz verzinslich
ſowohl in ruſſiſcher als in ausländiſcher Valuta und für 40
Millionen Pfund Sterling Schatzanweiſungen in engliſcher
Valuta auszugeben

Die Dividende der Dresdner Bank iſt mit 6 Prozent in Aus
ſicht genommen gegen 832 Prozent für 1913 Ueber 6 Prozent
werde der Dividendenvorſchlag keinesfalls hinausgehen Was
etwa an höheren Ueberſchüſſen erzielt worden iſt dürfte zu Ab
ſchreibungen und Rücklagen verwandt werden

Die geſetzgebende Körperſchaft des Staates Nord Carolina
hat einen Beſchluß angenommen durch den den Baumwollpflanzern
des Staates empfohlen wird nur die Hälfte der im vorigen Jahre
mit Baumwolle beſtellten Fläche 1589 000 Acres zu bepflanzen

Die Vereinigten ſchweizeriſchen Seidenfärbereien erhöhen vom
1 März ab die Preiſe für Strangfärberei um 10 20 Proz

Waren und Produkte
Getreide

Budaveſt 9 Februar Getreide verkehrslos Weizen
kleie unverändert Wetter Milde

Fettwaren und Oele
Leipzig 9 Februar Rüböl Tendenz anziehend flüſſiges

14326 bezahlt Wetter Schön
Hamburg 9 Februar Schmalz unverändert
Berliner Großpreiſe für Fleiſch
Amtlicher Bericht der ſtädtiſchen Markthallen Direktion vom 9 Februar

Nindfleiſch Ochſenfleiſch pro 50 Kg la 85 95 Mk do IIa 77 84WMk do e WMk Bullenfleiſch Ia 78 86 Mk do IIg 70 78
Kühe fett 65 73 Mk do mager 53 61 Mk do dän 48 6 0 Mk
reſſer 60 77 Mk do dän 59 65 Mk Bullen dän 55 70 WMR
albſleiſch Doppellender 125 135 Mk Maſtkälber Ia 99 105 Mk do

a 65 88 Mk Kälber ger gen 45 55 Mk Hammelfleiſch Waſt
lämmer 94 105 Mk Hammel la 85 94 Mk do Ila 80 90 Mk Schafe
82 93 Wk Schweinefleiſch Schweine fette 100 102 Mk ſonſt Schweine
90 98 Mk

W a rstüne
bedeutet über unter Null

h Febr Fall Wachs Febr all Wuch
Jungbunzel Vittenberg 9 223 2Baun kKosslau 2 1 7Budweis Barby p 95 6Prag a Schönebeck l 84 7Lardubitz NMagdeburg 1,40 6Brändeis Tangermde r2,44 6Melnik NMittenberge 27 3Leitmeriz 9 Fozs1 5 BDomitz 5 4 9Aussig wie Boizenburg t 0 12Dresden 1,01 11 ohnstort 9 1,88 2Torgau u,23 PLauenburg vwl,79 10
eeeeeeereereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
e den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
für Ausland und letzte Nachrichten Dr

Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Bartb7
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der SaaleZeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten

Familien Nachriecht

Statt besonderer Anzeige
Sonntag abend 6 Uhr entschlief sanft

nach kurzem schweren Krankenlager mein
innigst geliebter Mann unser treusorgender Vater
der Kaufmann

Adolf Böning
in seinem 50 Lebensjahre

Im tiefen Schmerz

Sophie Böning nebst Kindern
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittags

4 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes
aus statt

Boeileidsbesuche dankend abgelehnt
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